
 
 
NRW bleib sozial! - Kundgebung am 19.10.2023 vor dem Landtag  
 
 

„So geht es nicht mehr weiter, es ist fünf vor zwölf!“, so Christian Woltering, 

Vorsitzender der Freien Wohlfahrtspflege NRW. Reduzierung von Öffnungszeiten, 

Schließung von Angeboten und drohende Insolvenzen: Die soziale Infrastruktur in 

NRW steht an einem Kipppunkt. Mit der Kampagne „NRW bleib sozial!“ fordert die 

Freie Wohlfahrtspflege NRW die Politik auf, sich für eine umfassende Verbesserung 

der Situation der sozialen Träger einzusetzen. Den Auftakt macht eine Kundgebung 

am 19. Oktober 2023 vor dem Landtag in Düsseldorf, regionale Aktivitäten folgen.  

 

„Die schwarze Null bricht uns das Genick. Wenn der Haushalt der Landesregierung 

für das nächste Jahr nicht stärker in den Sozialbereich investiert, wird die soziale 

Infrastruktur kaputtgespart. Sie muss jetzt dringend handeln, sonst droht der Wegfall 

zahlreicher sozialer Angebote.“ Die steigende Inflation hat dazu geführt, dass 

Sachkosten und Personalkosten für die Einrichtungen und Dienste in 

existenzbedrohender Weise angestiegen sind. Die öffentliche Finanzierung holt diese 

Kostensteigerung gar nicht oder nur sehr eingeschränkt nach. Alle Informationen gibt 

es unter www.nrw-bleib-sozial.de. 


